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Sheater
SonH roar bei uns Sheaterfchlujj
Sur Sommers3eit _ roelch' ßochgenujj!
ßeuf hat geroendet fich das Slatt :

Sïïïan ficht fich 3roar im SKino fatt,
3edoch die Siel3uoielen
ßalt gern Sheater-Spielen"
Ser Sileltant fchon naht er

Sheater! Sheater!

SHZan harret des Sheatertags
Clnd des bekömmlichen" Grtrags;
Senn immer noch geht SKunfl nach Srot,
2luch die dramatifche fpürt Sot.
2ïïan hilft ihr auf die Strümpfe
Surch Sammelbüchfen-Srütnpfe,
Sahn, des Gedankens Sater,

Gr lebe! Sheater!

3n SSern, der frumben Bundesfladt,
Snian Sretter aufgefchlagen hat
Seim SJlïûnjter. deffen Srachtportal
2lls ßintergrund phänomenall
2Tlan heut' benüfet 3ur Schaufpielf3cne,
Srauf jedermann' manmimt fehrfcheene.
Ob draußen drinnen, meint' ein Sater:

Sheater! Sheater!"

3n Sümlang Candsgemeinde roar,
400 2Rännlein gab's fürroahr,
Sie feierten mit lautem 2TZund

Sen Gintritt in den Sölkerbund,
Ser heute leider noch ein SKindchen,
SSas 3roar befreitet ßerr Surlindchen.
Sem Sölkerbundsraufch folgt der SKater,

Sheater! Sheater!

Sies SKind, kein Gngel ift fo rein,
Gaht's Gurer ßuld empfohlen feinl"
Saumberger fprach, den SKarl im 2lrm,
3um Spanierkönig, ooller charme:
Freimaurerei ift Schuld alleine,
Sah SKarl nicht bleibt beim ßertenfteinel
's Sfnlrecht tan3t auf einem SKrater!"

Sheater! Sheater!
ßamurhabi

lieber Hebelfpalter I

ßerr und Srau ßuber roarten an der Seeftrafie
aufs Sram. (Sr hat einen ßandkoffer, 3roei Schirme,

- einen Segenmantel über dem 2Jrm, in der andern
ßand einen Siolinkaften und eine Sotentafche.
Srau ßuber auf der einen Seite 3roei grofie 3U-
fammengeknüpfte ßutfchachteln, an der andern
ein ßandläfchchen und oerfchiedene andere Jäckchen

oon gan3 refpektabler ©röfie. Ser Sramroagen

hält an. Sie ßubers fteigen ein. Sas
©epäck nimmt den gan3en oordern Seil des Sehi-
kels ein, dem SBagenführer ein gan3 befcheidenes
Slätjchen laffend. Sas (Ehepaar, das 3ufammen
mehr denn 250 Silo roiegt, macht fich im 2Sagen
breit, der Sondukteur fteht fprachlos.

Sa händer 60 Sappe. Sroee Släh, 3um
Sahnhof."

©ämer en Seufliber und ich roarte, bis die

gan3 3üglete chunnt." Cion

3u biel Çgflidtftii
Sas SKabinett Sehrenbach hat Stlme-

rika für die SUblehnung der Sitte um
Sermittlung 3roifchen Seutfchland und
den 2llliierten noch feinen Sank aus-
gefprochenl SSer ift nun da oerrückter,
der Staat oder die ßöflichkeit?! scb0

Heues toott
ßotel g aft: Sie, ßerr Ober, roas ijt

denn das für ein ßerr dort drüben
an dem Sifchchen, der fich ein fo ej-
quifites Siner feroieren läfjt?

Oberkellner: 3er ßerr ifî aus der
Sormandie.

ßotelgaft: Sach feinem STRenu hätte
ich eher gedacht, er fei aus der

Gourmandie! 2t. s*.

Dumme Jrage
Säged Sie, roarum heijjt o das neu

Seftorang Sur Seilerei"?"
SSil me da am Seil abegloh roird 1"

e

3erJ»reut

Srofeffor (ärgerlich): 2ich, da hab'
ich mir beinahe die 3igarre mit dem

glühenden Gnde in den Sflïund

gefleckt!

Gattin (fchmökernd) : SSie gut, daf) du
das doch gleich gemerkt haft! m

£in neuer ö)ind?
Sas tolle Sad am Seineftrand
geriet fchon oft aus Sand und Sand,
und immer fehlte an der Shemfe
die roünfchensroerte ftarke Sremfe.

[Jnfolgedeffen kam in Cauf
der Sarren, niemand hielt ihn auf.
Cind aus dem fchönften Shrafenfchnabel
entwickelte fich ftets ein Sabei.

Ser hieb und flach, der ftach und hieb,
bis dafi der Seind am Soden blieb.
Sann ging er ftol3gefchroollen leider,
ftatt in die Scheide, nochmals roeiter.

Sa kannft nir. machen, dachte fich
das Sohr im Sîinde, und es mich

oorfichtig aus den Sonfequen3en :

2öas kümmern mich die fremden ©ren3en!

Sun käm es anders über Sacht?
Sie Seine-Shemfe-Srücke kracht?
Starr fteht die grofie 2Z5etterfahne?
Gs roird nur Sofi fein, roie ich ahne

Abraham a Santa Clara

Kleine öosheifen
25on 3gl

Sei den meiften Sachen merkt man am
deutlichen, roie fie miteinander ftehen, roenn fte fich
3 an ken.

* *
*

Siele Srauen roerden nur darum mit dem
Slanne, den fie lieben, böfe, um die Süfie des
Sîiedergutfeins ooll auskofien3u können.

2ïïanche Srau hat fich fchon die Singer
oerbrannt, die meiften oerbrennen fich aber nur
den 2TÏ u n d.

*
Ser Schlüffel 3um Grfolge bei Srauen ift

nicht feiten der ßausfchlüffel.
* *

*
Sie gleiche SIün3e, mit der die Srauen dem

auf Sbroege geratenen Ghemann heim3ahlen
roollen, roird oft 3ur Scheide-STün3e.

* *
*

Siele Srauen geroinnen erft, roenn fie fich
oerlieren.

*
*

Gs gibt Sraftmenfchen, die die ftärkften Seffetn
fpielend löfen und doch oon der einen Seffel,
in die fie eine Srau gefchlagen, nicht loskommen
können.

Jn öer Schule
Cehrer: SSer kann mir einen

durchfichtigen Gegenftand nennen?
Schüler: Sas Sehlüffeil och! sn.

HliJjDerfländnis
Sater fchickt feinen kleinen Sohn 3um

Goiffeur, damit er fich die ßaare fchnei-
den läfjt. Ser Gehülfe, der ihn bedient,
hat eine fuchsrote Serücke und meint
lächelnd 3U feinem jungen SKunden:

SSitt 's ßaar g'fchnitte ha, fo roiä
mini?"

Sei, fchnidet's liäber in en anderi
Sarb!" Cion

Die bunte Laterne
Solange die Srunkfucht feine Slarotte,
©lüht feine Saf rot. roie 'ne Sarotte,
Soch feit er mit Spiritus nicht mehr mocht' tiefen,
Sunkelt fle nur noch mit blauen Sreu3en...

ki

<£rfût5

Säi, en Soologifche Garte näi,
fäb hämm-er 3' 3üri na nüd! Silber

lueged Sie eufi STlZonumentalbaute a, da
gfehnd fi« a jedere äs Sohe Ceuechöpf !"

<

Die Appellation
S i ch t e r (3U feiner Sochter) : Sïïarie, han

ich nöd oerbote, dajj dä jung 2ïïaa,
dä Sïïïeier, roo dir dä ßof macht, is
ßuus chömmi. Gefchtert ifcht er fchints
roieder da gfi!

Sfllarie: 3a roeifcht, Sape, mcr hä"0"

an en höhere Grichtshof appelliert und
d' SflZuetter hät dis ürteil nöd beftätiget
und mer find jeht oerlobt! eion

Eigenes Drahtnet*
Saris. Sardieu führte In der Sammer aus.

Srankreich könne nur gerettet roerden, roenn man
den Siger" auf Srland loslaffe: man habe Ihn

hoffentlich nicht umfonft aus gndlen kommen laffen.
Serlin. Snläfillch der fran3öfifch-polnlfchen

Sauerelen in Schiepen hielt der Slttergutsbefiher
Gdler oon und 3U Schnautjenhorft eine bedeut-

fame Sede, roorln er die rote Segierung angriff
und die Sefpotifche Sepubllk" als Staatsideal
fchilderte, roie fle gegenroärtig in Srankreich 3U

ungeahnter Slüte gelangt ift.

Sîafhlngton. Sn der ©läublgeroerfamm-
lung der Old Gounlrg" rourde befchloffen, nach

Sblauf der Sachlafiftundung mit der ffirundpfand-
oerroertung oon Segrjpten und dem fran3öfifchen
Gongo 3U beginnen.

Ttieàr
Sonst war bei uns Tkeatersckluß
5Zur Sommerszeit welcb' Kochgenuß!
Keut' bot gewenciet sicb cios Blatt:
Man siebt sicb zwar im Rino sott.
Jeäocb ciie Bielzuvielen
Kalt gern Tbeater- Spielen "

Der Dilettant scbon nabt er
Tbeater! Tbeater!

Man barret cies Tbeatertags
tUnci cles bekömmlichen" Ertrags:
Denn immer nocb gebt Runst nacb Brot.
Aucb ciie ciramotiscbe spürt Rot.
Man kilst ibr ous ciie Strümpfe
Durch Sammeldücbsen-Trümpse.
5Zabn. cies Geciankens Bater.

Er lebe! Tkeater!

In Bern, cier srumben Bunciesstocit.
Man Bretter ausgesckiagen kat
Beim Münster, clessen Procbtportal
AIs Kintergrunci pkänomenal!
Man keut' benützt zur Scbauspieiszene.
Draus.Jedermann' monmlmt sebrscbeene.
Ob äraußen ärinnen. meint' ein Pater:

Tkeater! Tkeater!"

In Rümiang Lanäsgemeinäe wor.
400 Männlein gab's sllrwakr.
Die feierten mit lautem Munä
Den Eintritt in äen Bölkerbunä.
Der keute leiäer nock ein Rinäckeri.
Was zwar bestreitet Kerr Iurimäcken.
Dem Bölkerdunäsrauscb soigt äer Raier.

Tbeater! Tkeater I

Dies Rinä. kein Engel ist so rein.
Laßt's Eurer Kuiä empsokien sein!"
Boumberger spracb. äen Rari im Arm.
5Zum Sponierkönig. voller charme:
Freimaurerei ist Sckulä alleine.
Daß Rari nickt bleibt beim Kerten steine!
's Asnirecbt tanzt aus einem Rroter!"

Tkeater! Tkeater!
kZamu-nadi

Lieber Nebelspalter!
Kern unci Srau Kuber warlen an cler Seestraße

auss Tram. Er bat einen Kanökosser. zwei Sckirme.
- einen Regenmantel über clem Arm, in cler anclern
Kanö einen Molinkasten unc! eine Aotentascbe.
Srau kZuber aus cler einen Seite zwei große
zusammengeknüpfte Kutscbacbteln, an cler anclern
ein Kanöiäsckcken uncl oerscbleclene anclere Pack-
cken von ganz respektabler Größe. Der Tram-
wagen kält an. Die kZuders steigen eln. Das
Gepäck nimmt öen ganzen voröern Teil öes Vebi-
keis ein. öem Wagensübrer ein ganz bescbeiöenes
Plätzcken lassenö. Dos Cbepaar. öas zusammen
mekr öenn 250 Allo wiegt, mackt stck im Wagen
breit, öer Aonöukteur stekt spracklos.

Da känöer 60 Rappe. !Zwee Pläh zum
Baknkof."

Gämer en Seustiber unö ick warte, bis öie

ganz 5Züg!ete cbunnt." Llon

Zu viel Höflichkeit
Das Rabinett Sekrenbocb Kot Ame-

rika sür äie Abiebnung äer Bitte um
Bermittiung zwiscken Deutscklanä unä
äen Alliierten nock seinen Dank aus-
gesprocken! Wer ist nun äo verrückter.
äer Staat oäer äie Köstickkeit?! s«d°

Neues Vort
Koteigast: Sie. Kerr Ober, was ist

äenn äos sür ein Kerr äort ärüben
an äem Tisckcken. äer sick ein so

exquisites Diner seroleren iäßt?
Oberkellner: Der Kerr ist aus äer

Normanäie.
Koteigast: Racb seinem Menu kätte

icb eker geciackt. er sei aus äer

Gourmanäie! 21, s-n,

Dumme Irage
Sägeä Sie. warum keißt 0 äas neu

Restorang !Zur Seilerei"?"
Wii me äa am Seil abeglok wirä!"

«

Zerstreut

Professor (ärgeriicb) : Acb. äa bab'
icb mir beinabe äie Ü5igarre mit äem

giükenäen Enäe in äen Munä
gefleckt!

Gattin (sckmökernä) : Wie gut. äoß äu
äas äock gieick gemerkt kast! w

Cin neuer Mino.
Das tolle Raö am Selnestranö
geriet scbon oft aus Ranö unö Banö,
unö immer seblte an öer Tbemse
öle wünschenswerte starke Bremse.

Insoigeciessen kom in Laus
öer Rarren. niemanö kielt ikn auf.
Unö aus öem sckönsten Pkrasenscknabel
entwickelte sicb stets ein Sabel.

Der bieb unö stacb, öer stacb unö bieb,
bis öaß öer Seinö am Boöen blieb.
Dann ging er stolzgescbwollen leiöer,
statt in öie Scbeiöe. nocbmals weiter.

Da kannst nix macben, öacbte sicb

öas Rokr im Winöe, unö es wick
vorsicktig aus öen Ronsequenzen:
Was kümmern mick öie sremöen Grenzen!

Aun Köm es anöers über Aacbt?
Die Seine-Tkemse-Brllcke kracbt?
Starr stekt öie große Wetterfokne?
Es wirö nur Rost sein, wie ick okne

Kleine öosheiten
Don Ig>

Bei öen meisten Pärcken merkt man am öeut-
iicksten, wie sie miteinanöer sieben, wenn sie sick

zanken.

Viele Srauen weröen nur öarum mit öem
Alaune, öen sie lieben, böse, um öie Süße öes
Wieöergutseins voll auskostenzu können.

Alancbe Srau bat sicb scbon öie Singer ver-
drannt, öie meisten verbrennen sicb aber nur
öen Alunö.

Der Scblüssei zum Erfolge dei Srauen Ist

nicbt selten öer kZ aus scklüssel.

Die gieicke Alünze, mit öer öie Srauen öem
auf Abwege geratenen Ekemann keimzaklen
wollen, wirö oft zur Sckeiöe-AIllnze.

Viele Srauen gewinnen erst, wenn ste sick
verlieren.

» »

Es gibt Rraftmenscben. öie öie stärksten Sesseln
spielenö lösen unö öock von öer einen Sessel.
in öie sie eine Srau gescbiagen, nickt loskommen
können.

?n öer Schule
Lekrer: Wer kann mir einen äurck-

sicbtlgen Gegenstanä nennen?
Scbüier: Das Scblüsseliock! m.

Mißverstänönis
Bater sckickt seinen kleinen Sokn zum

Coisseur. äamit er sick äie Kaare sckneiäen

läßt. Der Gekülfe. äer ikn beäient.
kat eine fuchsrote Perücke unä meint
iäckeinä zu seinem jungen Runäen:

Witt 's Kaar g'scbnitte ka. so wiä
mini?"

Rei. sckniäet's iiciber in en anäeri
Sarb!" Lion

Vie bunte Laterne
Solange öle Trunksuckt seine Alarotte.
Glükt seine Aas' ro«. wie ne Rarotte.
Dock seit er m» Splrlius nickt mekr mockt' kelzen.
Sunke» sie nur nock mit blauen Rreuzen...

KI

Ersatz

Rai. en Zoologische Garte näi.
säb bämm-er z' 5Züri na nüä! Ader
luegeä Sie eusi Monumentaidoute 0. äa
gseknä sie a jeäere äs Dotze Leuecböps!"

«

vie Appellation
R i ch t e r (zu seiner Tocbter) : Marie, bon

icb nöä verböte, äoß ää jung Maa.
ää Meier, wo äir ää Kos macbt. Is
Kuus chömmi. Geschtert iscbt er scbints
wieäer äa gsi!

Marie: Ia weischt. Pape, mer bänä
on en kökere Gricktskos appelliert unä
ä' Muetter kät äis «Urteil nöci bestätiget
unä mer stnä jetzt verlobt! Li°n

Eigenes vraktnetz
Paris. Taröieu sükrte in öer Rammer aus.

Srankreick könne nur gereitet weröen, wenn man
öen Tiger" aus Brianö loslasse: man Kode Ibn

boss-ntlick nickt umsonst aus Inölen kommen lassen.

Berlin. Anläßllck öer französtsck-polnlscken
Sauerelen In Scklesten kielt öer Rittergutsbesitzer
Eöier von unö zu Scknautzenborfi eine beöeut-
same Reöe. worin er öie rote Regierung angriff
unö öie Despotlscbe Republik" als Staatslöeal
sckllöerte, wie ste gegenwäriig In Srankreick zu
ungeaknter Blüte gelangt Ist.

Waskington. An öer Gläubigerversammlung
öer Olö Counirg" wuröe bescklossen. nack

Ablauf öer Aacblaßstunöung mlt öer Grunöpfanö-
Verwertung von Aegypten unö öem sranzöstscken

Congo zu beginnen.


	Eigenes Drahtnetz

